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Walfahrtsort
Wale zu sehen und das am besten flossennah –  
ein Wunschtraum jedes Tauchers!  
Paul Munzinger erlebte auf den Silver Banks in 
der Karibik, wie solche Treffen auf organisierten 
Touren ablaufen 

KariBiK
Silver BankSreiSe
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Unvergessliche 
Begegnung: Eine 
Buckelwal-Mutter 

und ihr Kalb erkun-
den die Karibik.
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KaribiK
Silver BankSreiSe

Der Wal atmet aus – unD  
Wir schWimmen in einem riesigen 
Whirlpool!
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D
er Ozean ruht still, nur unsere 
Anspannung hört man knis-
tern. Jeden Augenblick kann 
etwas passieren. Nach fast einer 
Stunde Warten dann plötzlich 

das fast brachiale „Pfuh!“, keine 30 Meter 
entfernt. Kurzes Zucken bei jedem von uns: 
Ein Buckelwal stößt eine riesige Wasserfon-
täne nach oben, holt Luft und taucht danach 
in vollkommener Eleganz wieder langsam ab. 
Nur vermeintlich langsam, dies täuscht bei 
seiner Größe. Weitere Geduld ist angesagt, 
die Vorfreude aufs nächste „Meeting“. Faszi-
nation pur grinst aus allen Gesichtern.  

Dieses Mal dauert es nicht lange: „Neun, 
elf, zwei, sechs!“, tönt es aufgeregt an Bord. 
Es sind die Sichtrichtungen analog einer Uhr. 
Soll heißen: Bei zwölf ist direkt vorne überm 
Bug was los, bei sechs hinterm Heck. Him-
melsrichtungen zu rufen geht ja gar nicht 
auf die Schnelle, zu ungenau wäre auch nur 
„vorne“ oder „rechts“. Gleich vier Wale sind 
im Umkreis von 300 Metern, das muss doch 
was werden! 

Ganz langsam tuckert der Guide mit 
seinem Schlauchboot nahe an eine Stelle, an 
der einer der schweren Jungs abgetaucht ist. 
„Get ready, guys, quiet please!“ Unser bishe-
riges Nichtstun schlägt nun in dezente Hektik 
um, ruhig ist anders. Oft genug hat man uns 
an Bord der „Turks & Caicos Aggressor II“ 
eingebläut, wie man sich korrekt verhält. 
ABC-Ausrüstung und Kamera hat jeder direkt 
vor sich, zieht sie fix an und wartet auf das 
nächste Kommando: „Okay, slowly!“ Behut-
sam lassen wir uns ins Wasser gleiten, das 
hier gar nicht so tief ist mitten im Karibischen 
Meer, denn wir kreuzen im Silver-Banks-Ge-
biet. Manche Korallenblöcke erkennt man als 
dunkle Flecken auf dem circa 20 bis 30 Meter 
tiefen Meeresboden. 

Eiserne Regel nun: Gegenseitig einhaken, 
nur so werden Solospurts von Übermotivier-
ten vermieden, und jeder kann was sehen. 
Dass eine ruhigere Reihe Schnorchler besser 
ist als neun Aufgeregte hat man in jahre-
langer Praxis herausgefunden. Auch wann 
es tatsächlich angebracht ist, ins Wasser 
zu gehen oder nicht. Denn nicht immer ist 
es ungefährlich, das Wasser kocht ab und 
zu während des Liebesrauschs, wenn die 
ungestümen, 30 bis 40 Tonnen schweren 
Rowdys einer Dame imponieren wollen. Ihr 
Motto dabei: auffallen! Sie katapultieren sich 
aus dem Wasser, knallen lautstark wieder auf, 
schlagen mit der Brust- oder Schwanzflosse. 
Da mittendrin zu sein wäre nicht gerade 
angebracht. Ein Sicherheitsabstand sollte 
immer eingehalten werden.

Meist kommen die XXLs ungefähr da 
wieder hoch, wo sie abgetaucht sind. Wir 
schnorcheln daher nun ganz langsam zu 
dieser Stelle und sehen unter uns einen der 
Riesen bewegungslos überm Boden schwe-
ben. Minutenlang bleibt er seelenruhig, doch 
dann bewegt sich was, wir trauen kaum un-
seren Augen: Neben ihm zeigt sich ein „Mini“ 
von etwa drei Metern Länge, der zügig nach 
oben schwimmt. Das Baby braucht Luft und 
wird auf uns neugierig. Seiner Mutter ist das 
allerdings nicht so geheuer und sie kontrol-
liert es. Der Kleine kommt näher, dreht sich 
aus Lebensfreude um seine eigene Achse, 
zeigt überhaupt keine Scheu vor uns.

Dann tauchen beide ab, die Walmutter 
schwebt still über dem Grund. Ihr Junges 
schwimmt um sie herum: zwischen ihren 
Brustflossen, unterm Bauch hindurch, dann 
Richtung Fluke und schließlich zum Kopf. 
Minutenlang können wir von oben zusehen, 
die Sichtweiten sind gut und die Sonnen-
strahlen verzaubern zusätzlich die Szene. 
Amanda  Bryan, der weibliche Kapitän, lässt 
uns weiter im Wasser. Die Chance, dass die 
beiden genau hier und bald zum Lufttanken 
hochkommen, sei gut. Und tatsächlich! Da 
das Junge öfter Luft benötigt, schweben die 
beiden schon bald wieder nach oben. Nun 
wird auch die Mutter neugierig und kommt 
direkt auf uns zu: was für ein Koloss, was für 
ein gigantisches Maul, was für ein Auge – ein 
intensiver Anblick, den man sein ganzes 
Leben lang nie mehr vergisst!

Mutter und Kind schwimmen dann recht 
ruhig, ohne uns aus den Augen zu lassen, um 
unseren Schnorchelverband 
herum und wir müssen 
drehen. Unser Einhaken 
funktioniert nun leider 
nicht mehr. Schon etwas 
verständlich, dass manche 
Fotografen jetzt schier aus-
flippen, sprich noch näher 
heran wollen. Und ehrlich – 
auch ich. Doch genau das ist 
falsch und läutet leider bald 
das Ende unseres Mega-
Meetings ein – das Riesen-
duo zieht von dannen. 

So geht’s für alle wieder 
ins Schlauchboot, schauen 
und warten. Doch nun tut 
sich nichts mehr, nur in der 
Ferne sieht man einige Wale 
herumtoben. Etwas durch-
gefroren brechen wir nach 
insgesamt sechs Stunden im 
Neopren die Suche ab. 

fotograf
 und autor

Paul Munzinger
der freiburger fotograf 
und autor gehört seit 
Jahrzehnten fest zum 
TAUCHEN-team. „Wenn 
so ein Buckelwal auf 
einen zuschwimmt, 
bleibt einem echt die 
Spucke weg! absolut 
spitze!“, schwärmte er 
nach der reise. 

z. B. Tauchsafaris Rotes Meer
Ausgewählten Termine 

Ob gemütliches Mittelklasseschiff oder 
Luxusyacht, ob Single oder Verein
Wir haben für jeden das Passende!

Tauchkreuzfahrt
 weltweit

z. B. *** Chalets Paradysun
Hotels & Tauchprogramme

Tauchen mit Walhaien und Mantas
Tofo & Pomene - die weltweit besten Spots 
“Big Five”-Safaris im Krüger-Nationalpark

Mozambique

z. B. *** Three P, Romblon
Ausgewählte Hotels

Traumhafte Strände, familiäre Atmosphäre
und eine faszinierende Unterwasserwelt 
Islandhopping, Tauchkreuzfahrt, Stopover

Philippinen

z. B.**** Alam Batu
Ausgewählte Taucherhotels

Bali, Flores, Komodo, Sulawesi, Ratja Ampat
Erleben Sie die schönsten Tauchplätze 
Tauchsafari, Inselhüpfen & Stopover 

I n d o n e s i e n

z. B. Amba & Royal Manta
Ausgewählte Safaris

Trauminseln zum Tauchen und Relaxen
Malediven, Mauritius & Seychellen

Tauchsafaris, Specials & Honeymoon

 

I n d i s c h e r  O z e a n

z. B. Ecodiving Villages Red Sea
stay & dive an den besten Spots 

Die besten Tauchplätze vom Sinai bis Berenice
mit einer großen Auswahl an Hotels,

Tauchkreuzfahrten & Specials.

R o t e s  M e e r

Tauchreisen
weltweit

specials 2012
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Am nächsten Tag „same procedure“: viel 
Geduld beweisen auf dem Beiboot bis zum 
richtigen Zeitpunkt. Doch der erweist sich 
dieses Mal als nicht so friedfertig! Als wir an 
der Oberfläche auf einen Buckelwal warten, 
stößt dieser plötzlich mehrmals gewaltige 
Luftmengen unter uns aus, und wir schnor-
cheln in einem Riesenwhirlpool. Der Gigant 
zeigt uns unmissverständlich, was Sache 
ist. Nach kurzem Luftholen schwimmt er 
schnell ganz nah an uns vorbei und schlägt 
dabei gewaltig mehrmals mit seiner riesigen 
Schwanzflosse, um dann abzutauchen. 
Wirklich nicht ganz ohne! Das Kommando, 
„alle ins Boot zurück“, wird dann auch zügig 
von der Gruppe befolgt. 

In den folgenden zwei Tagen dürfen wir 
zwar noch Spannendes erleben, aber meist 
vom Zodiac aus. Leider wird auch das 
Wetter schlechter, und die Tour muss aus 
Sicherheitsgründen etwas früher abgebro-
chen werden. Im Hafen von Puerta Plata, 
in der wir die Abschiedsfete feiern, ist man 
sich unisono einig. Es waren Tête-à-Têtes 
der Extraklasse und gehört mit zum Besten, 
was jeder von uns bisher erleben durfte: 
einfach gigantisch diese Treffen!

Mit einer Mordskraft 
schlägt der Wal mit seiner 
Fluke aufs Wasser!

KaribiK
Silver BankSreiSe

Die Walmutter schwebt 
still über dem Grund, 
ihr Junges ist zwar in 
der Nähe, allerdings 
nicht zu sehen.
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Im DetaIl

Buckelwale legen jährlich Wanderungen von Tausenden Kilometern zurück
Die Wanderung der Wale
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Der Weg Der 
BucKelWale
Die Buckelwale des ge-
samten westlichen Nord-
atlantiks verlassen im Winter 
ihre kalten Fressreviere 
und ziehen Tausende von 
Kilometern Richtung Süden 
in die wärmere Karibik, wo 
sie kalben, ihre Jungen auf-
ziehen und wieder um sich 
werben. Hauptsächlich kann 
man sie auf den Silver und 
Navidad Banks nördlich der 
Dominikanischen Republik, 
aber auch in der Samana 
Bay sowie entlang der 
Nordwestküste von Puerto 
Rico und zwischen den 
Virgin Islands, den östlichen 
Antillen und im Süden Vene-
zuelas beobachten. Es wird 
aber auch von Winterbegeg-
nungen bei den Bermudas, 
im Golf von Maine, vor 
Neufundland, Grönland und 
Norwegen berichtet. Bei 
den Buckelwalen gibt es 
weltweit getrennte Populati-
onen mit unterschiedlichem 
Wanderverhalten.

ForTBeWegung
Buckelwale leben in allen 
Ozeanen und sind schnelle 
Schwimmer. Ihre Durch-
schnittsgeschwindigkeit 
liegt zwischen zwei und fünf, 
die Spitzenwerte reichen 
bis 27 Kilometer in der 
Stunde – ein beachtlicher 
Wert! Hauptantriebsmittel 
der Buckelwale ist die große 
Fluke, die beim Abtauchen 
häufig zu sehen ist. Auf ihren 
langen Wanderungen sind 
sie meistens in gemäch-
lichem Tempo unterwegs 
und legen auch regelmäßig 
Ruhepausen ein.

S h a r m  e l  S h e i k h

M a r s a  A l a m

D a h a b

A q a b a

S a f a r i s

sinaidivers.com

5
dive the
big

Rotes
Meer
denn je!

5
Boot 2012 Düsseldorf 

21. –  29.1. Halle 3 / E20

Die Schwanzflos-
sen der Buckelwale 
ragt beim abtau-
chen oft komplett 
aus dem Wasser.
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Bio-Facts

Der Name rührt von ihrem Buckel her, den sie beim Abtauchen machen
Buckelwale

Sprünge
Neben ihrem Gesang 
sind die Buckelwale auch 
bekannt für ihre Sprünge 
und das Aufs-Wasser-
Klatschen mit ihren Brust- 
und Schwanzflossen. 
Wissenschaftler sehen 
unterschiedliche Gründe in 
den Sprüngen: Sie können 
der Kommunikation, aber 
auch der Entfernung von 
Parasiten (Walläuse und 
Seepocken) dienen. 

nAhrung
Buckelwale fressen nur in 
ihren Winterquartieren im 
nährstoffreichen Norden. 
Sie ernähren sich von 
Krill und Fischen, die sie 
mit-unter zusammentreiben 
oder mit einem „Fischer-
netz” aus Luftblasen 
einfangen. So eingekesselt 
brauchen die Tiere nur noch 
mit geöffnetem Maul durch 
den Schwarm hindurch-
schwimmen.

Singen
Die Buckelwal-Männchen 
singen in der Paarungszeit 
lange und komplexe Lieder, 
um Weibchen anzulo-
cken. Diese sind quasi in 
Strophen und Teilstrophen 
aufgeteilt, die regelmäßig 
wiederholt werden und 
über weite Strecken hörbar 
sind. Buckelwale sind 
übrigens die Meistersänger 
unter den Walen: Keine 
andere Art greift auf einen 
reicheren Strophenschatz 
zurück. Die facettenreichen 
Laute reichen von Pfeif- 
und Quietschtönen bis zu 
tiefen Rufen. Ein Buckel-
walgesang kann bis zu 
30 Minuten andauern. Die 
Gesänge unterliegen einer 
Entwicklung und werden 
von den Tieren mitunter in 
bestimmten Zeitspannen 
verändert. Dies betrifft 
auch die Lautstärke. 

Steckbrief
Buckelwal Megaptera novaeangliae
Unterordnung: Bartenwale; Familie: Furchenwale
Länge: Weibchen bis 19 Meter, Männchen bis 17 Meter
Höchstgewicht: bis 40 Tonnen (Weibchen)
Geburtsgröße: 4 bis 5 Meter
Brustflossenlänge: bis 5 Meter
Maximalgeschwindigkeit: bis 25 km/h 
Nahrung: Krill, Fische; gefressen wird nur im Winter
maximale Tauchgangsdauer: 30 Minuten
maximale Tauchgangstiefe: 100 Meter

neugierig nimmt 
uns das Walkalb 
in Augenschein. 
Die Mutter bleibt 
immer in der nähe.

kAribik
SiLvER BANKSREiSE



Ihr Ägyptenspezialist

Informationen und Angebote

in Ihrem Reisebüro oder bei ETI: 

www.eti.de | info@eti.de

Alle Preise inkl. Flugsteuer und TransferAlle Preise inkl. Flugsteuer und Transfer

5 Tage Tauchpaket
10 geführte Tauchgänge bei Sinai Divers

€212,-
1 Tages Beginner Kurs
DSD bei Sinai Divers

€76,-
4 Tages Beginner Kurs
OWD bei Sinai Divers

€288,-

3 Tage Tauchpaket
6 geführte Tauchgänge bei Sinai Divers

€145,-

Zusätzlich zur Buchung eines ETI 
Reiseangebots nach Sharm El Sheikh 
in den Zeiträumen
03. – 10. Dezember 2011
07. – 28. Januar 2012
04. – 11. Februar 2012
können Sie auf Wunsch folgende 
ermäßigte Tauchangebote dazu buchen:

g Ausgewählte Hotelsg Einzigartige Riffe
g Qualifi zierte Tauchcenterg Persönliche Kundenberatungg Top Angebote
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Was für ein Koloss! Was für 
ein intensives Erlebnis – 
von Angesicht zu Angesicht 
mit einem Buckelwal!




